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Karlsruher Zeitung .
Nr . 209 . Mittwoch , den 30 . Juli 1834 .

Baden .
* Von der untern Murg , 27 . Juli . Gestern

um die Mittagsstunde entlud sich über den Ort und die
Gemarkung Gaggenau (Oberamts Rastatt ) ein furchtba¬
res Gewitter , welches auch noch die benachbarten Gemar¬
kungen , namentlich jene von Rothenfels , berührt hat .

Unter anhaltendem Toben des Sturmes ^ und wah¬
rend sich der Regen in Strömen ergoß , fiel fünfzig Mi¬
nuten lang unausgesetzt ein dichter Hagel , worunter Kör¬
ner in der Größe von Hühnereinern , und bald bedeckte
eine starre Eismasse die Fluren , welche mit dem Segen
einer reichen Ernte geprangt hatten .

Heute Nachmittag noch liegen in Furchen und zwischen
den Hausern mehrere Schuhe hoch die Schloßen aufge -
schichter .

Alle Pflanzen im Feld und in den Garten sind gänz¬
lich zusammengeschlagen , die Obstbäume der Früchte und
Blätter beraubt , manche vom Sturme zusammengerissen ,
die Trauben abgebeert und zerfetzt , und die Stöcke so be¬
schädigt , daß auch in den kommenden Jahren kein Ertrag
zu erwarten ist ; Wiesen sind mit Sand und Steinen über¬
schüttet , Feld und Waldwege aufgewühlt , und im Orte
Gaggenau alle Fenster zertrümmert , welche nicht durch
Läden geschützt gewesen .

Kurz , die reizende Pforte des Murgthales bietet ein
trauriges Bild schrecklicher Zerstörung dar .

Von den vernichteten Hoffnungen einer Ernte , wenden
die Einwohner Gaggenau ' s , meistens zur Klasse armer
Taglöhner und Fabrikarbeiter gehörig , den Blick zu den
gefühlvollen Herzen edler Menschen , und trösten sich in ih¬
rem großen Elende mit der Aussicht auf ihre rege Theil -
nahme und Beihülfe .

Ueber die Verwendung der Gaben der Milde wird durch
die Ortsbehörden in diesen Blättern Rechenschaft abgelegt
werden .

D a i e r n.
München , 25 . Juli . Den vorgestrigen sehr gelun¬

genen Versuchen mit Congreve ' schen Raketen größerer Art
wohnten Se . Hoh . der Herzog Mar in Baiern , Se . Erz .
derKricgsminister , viele Stabs - und andere Offiziere ,
überhaupt eine große Zuschauermenge bei .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 23 . Juli . Es finden fortwährend Si¬
tzungen des Bundestags statt , obgleich die Gesandten der
beiden ersten Mächte des Bundes abwesend sind . Die viel «
sich verbreitete Behauptung , daß eine Koutroke über die

französischen Zeitungen in allen deutschen Staaten einge¬
führt werden solle , scheint auf einem Mißverständnisse zu
beruhen , wenigstens hat sie bis jetzt noch keine Bestätigung
erhalten . — Nach zuverlässigen Nachrichten wird der
Bundespräsidialgesandte , Graf von Münch - Bellinghanscn ,
Ende dieses Monats bei uns eintreffen . Wie man ver¬
nimmt , beschäftigte sich dieser ausgezeichnete Staatsmann
nebst dem preuß . Kongreßbevollmächtigten bisher noch in
Wien mit der definitiven Redaktion der Wiener Beschlüsse ,
da bei der Abreise der Minister von Wien einige Punkte
noch auf nähere Verständigungen ausgesetzt geblieben wa¬
ren . Anfangs August , bis wohin der preussische Bundes¬
tagsgesandte , Hr . v . Nagler , ebenfalls hier zurückerwar¬
tet wird , werden also wohl die ersten Sitzungen des Bun¬
destags in Betreff der Veröffentlichung eines Theils der
Wiener Beschlüsse statt finden . — In Betreff der ferne¬
ren Besetzung Frankfurts durch Bundestruppen sollen vom
Bundestage etwas modifizirte Bcchschlüsse gefaßt worden
seyn , welche nun der Gutheißung der betreffenden deut¬
schen Regierungen unterliegen . ( Allg . Ztg . )

Frankfurt , 28 . Juli . Die sächsische Post ist ge¬
stern , statt Vormittags , erst spät Abends hier cingetrof -
fen . Ein bei Buttlar gefallener Wolkenbruch , welcher
daS Ulsterflüßchen dergestalt anschwemmte , daß es drei
Joche an der Buttlarer Brücke wegriß , soll , sichern» Ver¬
nehmen nach , die Ursache dieser Verzögerung gewesen seyn .

( Fr . O . P . A. Ztg .)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 24 . Juli . In der heutigen Sitzung

der zweiten Kammer der Stände erfolgte eine Mittheilung
des großherzogl . Staatsministeriums , wornach desGroß -
herzogö königl . Hoheit sich bewogen gefunden hat , dem di -
rigirendenStaatsminister , Frhrn . duThil , für dieDauer
des gegenwärtigen Landtags die Vollmacht zu ertheilen , die
der Staatsregicrung vorzukegenden Beschlüsse der Stände¬
versammlung aus den Händen der damit beauftragten De¬
putation in Empfang zu nehmen , wenn des Großherzogs k.
Hoh . selbst diese Deputation anzunchmen sich verhindert
sähe , und die jedesmal an ihn zu richtenden Anfragen der
Kammer über die allerhöchste Erlaubniß hinsichtlich der
an Se . königl . Hoheit abzusendenden Deputationen , nach
vorher eingeholter allerhöchster Entschließung zu beant¬
worten .

Oesterreich .
Wien , 20. Jul . Wer auch den Lord Palmerston lm

auswärtigen Departement ersetzen möchte , würde man sich
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glücklich schöbe " ,
"

,,i beleidigt zu sehen , denn selten waren
27 .!vn >equenz und Prätension so gepaart anzutreffen als
bei dem edlen Lord , der sich ein Geschäft daraus machte ,
die einfachsten Dinge zu verwirren , und ihnen den leiden¬

schaftlichsten Charakter aufzudrücken . Schon langst wür¬
den die Kabinette sich über die Differenzen , welche seit der
Juliusrevolution die Interessen verwickelten , verstanden
und ausgeglichen haben , wenn Lord Palmerston nicht ein

Vergnügen daran gefunden hätte , sich überall voranstel¬
len , und so zu sagen den Ton angeben zu wollen . Es wird
eine Zeit kommen , und sie dürfte nicht fern seyn , wo die
Politik dieses Ministers , die eigentlich immer von der Lau¬
ne des Augenblicks bedingt war , ins klarste Licht treten
wird . Dann wird man sich nicht mehr wundern , wie eS
möglich gewesen , daß wegen Belgien so viele Protokolle
verfaßt wurden , daß wir sie , um nach einem Börsenwitz
zu sprechen , fast auf al pari haben kommen sehen . Die
Verhältnisse Englands zum Auslande würden bald eine weit
mildere Gestalt annehmen , sobald eine praktischere Hand
sie leitete . Die glänzendste Epoche Englands war gewiß
die , wo es im engsten Bunde mit Oestreich stand , und
kein Engländer wird läugnen können , daß diese Allianz
seiner Nation stets zur Ehre gereichte , und ihr unbestreit¬
bare Vorthefle sicherte . Lord Palmerston scheint dies nicht
zu wissen , wenigstens hat er Alles gethan , um zudem
Glauben zu berechtigen , daß er die ruhmwürdigsten Tage
seines Vaterlandes vergessen machen möchte . Er hat vpr -
gezsgen , sich einem Einflüsse zu unterwerfen , der ihm
nicht einmal die Ehre der Selbstständigkeit ließ , um un¬
befangen die Lage Europa ' s zu beurtheilen , und die Stel¬
lung Englands derselben anzupassen . ( Allg . Ztg .)

Preussen .
Berlin , 19 . Juli . Das Werk des de la Mennais

" Worte eines Gläubigen " ist im ganzen Umfange der
preussischen Staaten verboten , so wie auch jede Ueberse -
tzung und Widerlegung .

Berlin , 22 . Juli , Fortwährend sprechen die Briefe
aus St . Petersburg vyn den Ueberraschungen und Fest¬
lichkeiten , welche der Beherrscher Rußlands seinem Schwa¬
ger unserrm Kronprinzen bereitet . Es ist nicht zu läug¬
nen , daß dieser Besuch die Wirkung haben wird , unsere
politische Übereinstimmung mit Rußland noch zu vermeh¬
ren . Die Auswanderungslust greift bei uns stets wei¬
ter um sich ; im Laufe dieses Sommers haben mehrere ach -
tungswerthe Familien mit sticht unbedeutenden Mitteln
sich nach Amerika übersiedelt . Viele junge Männer dage¬
gen versuchen ihr Glück in Griechenland , obschon von dort
aus ärgere Klagen widerhallen , als aus den stillen frucht¬
baren Savannen des Ohio und Missouri . — Die Po¬
cken raffen hier noch immer manche Opfer fort .

( S . M . )
Berlin , 25 . Juli . In der Provinz Schlesien sind

«w ^ ahr 1833 bei den königl . Regierungen 81 Dispensa -
twnsfälle vorgekommen , wo die Erlaubniß zum Aufgebot
und zur Trauung in evangelischen Kirchen von Katholi¬

ken nachgesucht worden , deren früher eingeschrittene Ehe
getrennt worden war , und deren zweite Ehe von der
Geistlichkeit ihrer Konfession des entgegenstehenden Dog¬
ma wegen nicht eingesegnet werden konnte . Es wurden
daher 19 katholische Männer mit katholischen Frauen , 30
katholische Männer mit evangelischen Frauen und 32 evan¬
gelische Männer mit katholischen Frauen in evangelischen
Kirchen verbunden .

— Nach den über den Schaafviehbestand und die Woll -
Produktion Schlesiens aufgenommenen amtlichen Listen wur¬
den im 1 . 1833 in Schlesien 2,281,728 Schaafe gezählt ,
von welchen 27,751 Ztr . einschürige und 11808Ztr . zweischü -
rige , überhaupt also 39,559 Ztr . Wolle gewonnen wurde .

( Preuß . Staatsztg .)

Frankreich .
Paris , 26 . Juli . Der Graf Drouet d 'Erlon ist

zum Gouverneur der Kolonie Algier ernannt .
( Debats . )

— In der Nacht vom 17 . d . M . waren Truppen aus
Perpignan nach der äußersten Gränze aufgebrochen ; diese
Bewegung wurde in Folge eines Befehls des Generals
Grafen von Castellane vollzogen . Zur gleichen Zeit hat¬
ten Truppenbewegungen auf den Gränzen der Ober - und
Niederpyrenäen statt .

Schon vor 8 Tagen hatte der Handelsministerdem Ge¬
neraldirektor der Douanen den Befehl ertheilt , auf der
ganzen Linie der Pyrenäengränze die strengste Aufsicht an -
zuempfchlen , damit keine Waffen , Munitionen , Kriegs «
geräthe oder dergleichen , den Insurgenten zugesührt wür¬
den ; die Bewachung der Küste soll durch leichte Fahrzeuge
besorgt werden . Es wird Alles angewandt , um diese
Maaßregel wirksam zu machen , die übrigens von der Mili¬
tärbehörde unterstützt werden soll , in Gemäßheit der Be ,
fehle , die der Kriegsminister den kommandirenden Gene¬
rale » von der Observationsarmee ertheilt hat .

( Ztg . d. O . u . N . Rh .)

Paris , 21 . Juli . Ein Ereigniß , welches die Divi «
Nationsgabe der Politiker , und fast noch mehr die Federn
der Journalisten in Bewegung setzt , ist die Mission des
Fürsten Lubezki an das hiesige Gouvernement . Allerdings
läßt ein zahlreiches , zum Theil aus bedeutenden Män¬
nern bestehendes Gefolge ( Fürst Wolkonski war bereits
mehreren Ambassaden beigegeben ) auf wichtige , und ver -
muthlich mannichfaltige Zwecke schließen ; diejenigen Mt -
theilungcn darüber aber , welche man bisher in deutschen ,
und bis zur Ungebühr schroff ausgesprochen , in französi¬
schen Blättern gelesen , sind offenbar — ich kann dieses
mit Sicherheit behaupten — aus dem befangenen Sinne
einer einseitigen Faktion der polnischen Auswanderung her¬
vorgegangen . Indem man , um den Charakter des Für ,
sten anzufeinden , blos das Illegale heroorhob , was unter
seinem Ministerium geschah , vergaß man , daß nur dir
Stellung Polens gegen Rußland jene Illegalitäten hcrbei -
führte , vergaß man , daß gerade im Jahre 182l als der-

Kaiser theils über das vorhandene Defizit , theils über die



systematische Opposition der Brüder Niemojewski bockst

aufgebracht war , Lubezki die Last des Finanzministeriums
übernahm , damals , als der Minister - Staatssekretär für
Polen , Srbokcwski von Petersburg , an den Statthalter

Fürsten Zajonczek schreibt ( 25 . Juni 1821 ) , daß es nickt
mehr darauf ankäme , industrielle Unternehmungen zu för¬
dern , sondern daß es sich um die Frage handle , ob Polen
politisch selbstständig fortbestchen könne , und ob die Finan¬
zen hinreichen , um Polen eine eigene Verwaltung zu ge¬
statten . Lubezki deckte das Defizit , und rettete damals
das Königreich . Illegal konnte man seine Mittel nennen ,
indem er Einzelnen , d . h. Einwohnern der von der Kro¬
ne abhängenden Städte , ihre Monopole ln Bier - und
Branntweinbrennereien nahm , und sie zu Monopolendes
Staates machte ; illegal , indem er die Staatsgüter au
Privatleute verkaufte . Aber zur Deckung des Defizits
waren jene Maaßregeln unumgänglich ; jeder Gutebesi¬
tzer in Polen war bis dahin Monopolist und ist es noch ,
die schrecklichste Last entsteht daraus für die von ihm abbän «

gigen Bauern , und selbst die liberalsten Landboten des re¬
volutionären Reichstages von 1831 wie B . Wolowski ,
mißhandelten oft ihre Bauern sosehr , daßver Großfürst
diese in Schutz nehmen mußte . So entsprang denn die Op¬
position gegen jene Maaßregel Lubezki ' s nicht aus Patrio¬
tismus , sondern aus Egoismus und Zanksucht . Der
Verkauf der Nationalgüter findet seine Entschuldigung in
dem Verfalle , in welchen sie durch die heillose Mrthschaft
der Pächter geriethen , und seine Rechtfertigung in dem
Umstände , daß gerade die meisten der opponirenden Land¬
boten diese Güter erkauften , und selbst auf dem revolutio¬
nären Reichstage durch das Gesetz vom 27 . Juni 1831 diese
Maaßregel bestätigten . Auch die Einführung eines land¬
schaftlichen Kreditsystems auf preussifchem Fuße hat daS

Königreich dem Fürsten zu danken . Sein Hauptverdieust
aber bleibt , daß er dem Großfürsten und Nowosilzow ent¬

gegen es durchsetzte , daß die Verschwornen im Jahre 182V
vor das Reichstagsgericht gestellt , und daß das sie frei -

sprechende Urtheik vom Kaiser bestätigt wurde . Höchst¬
wichtige Dokumente in dieser und andern Beziehungen ent¬

hält die polnisch geschriebene Geschichte deö Aufstandes der

polnischen Nation in den Jahren 1830 und 1831 von dem

geistreichen Moriz Mochnazki , von der so eben in Paris
der erste Band erschienen . — Was nun die der Mission
des Fürsten unterliegenden Zwecke betrifft , so ist er jeven -

falls ostensibcl mit der L >cfmdaNon der Ansprüche , welche
das Herzogthum Warschau an Frankreich macht , beauf¬

tragt '. Wer , der mit dem wahren Wohlevcr Ausgewan¬
derten einverstanden ist , möchte nicht wünschen , daß er

auch , was Parteimenschen ihm zum Verbrechen machen
wollen , ermächtigt scy , auf jene Unglücklichen einzuwir -
km , um sie zur Annahme der ihnen gebotenen Amnestie
empfänglich zu machen L So viel ist gewiß , daß der pol¬
nische Obrist Jackewski , der sich in die Wohnung des Für¬
stenbegab , um die Amnestie nachzusnchen , von dortzu dem
bin . Tis aus seinem Gefolge verwiesen wurde . Beson¬
ders hat man Czartoryski verdächtigen wollen , indem
man ihn als dem Einflüsse Rußlands ergeben darstillte ;

ich maaße mir nicht an , den Charakter dieses Fürsten zu
messen , aber das schönste Denkmal hat ihm Nowosilzow
selbst in jenem Berichte an den Kaiser Alexander gesetzt ,
wo er sagt , Czartoryski babe als Kurator der Erziehungs¬
anstalten in den russisch - polnischen Provinzen die Einwoh¬
ner dahin gekrackt , daß sie noch nach hundert Jabrenkeine
Russen seyn würden . Hat doch erst kürzlich der Koryphäe
der polnischen Demokraten , Adam Gurowski , die Amne¬
stie nackgesucht ! — Minder gewiß scheint endlich ein Ge ,
rücht zu seyn , welches die Polen hier zu verbreiten suchen -
daß der Kaiser Nikolaus , über das Gelingen der Qnadru -
pelallianz aufgebracht , den Fürsten Lievcn von London
abgeMen habe , und aüch de» Grafen Pozzo di Borgo von
den Geschäften entfernen und durch Lubezki ersetzen wolle .

^ Diesem Gerüchte scheint der Umstand entgegen zu stehen ,
daß gerade der Graf Medem , ein Zögling und Günst¬
ling Pozzo di Borgo

' s , nach London geschicktist . Indessen
wäre eine solche doppelte Diplomatie , — ein Pole neben
einem Rüssen — eben nichts Neues ; Matuschcwitfch stand
neben Lieven und ist nicht gefallen , und Tatitschew hat
nach dem Tode seiner Gemahlin , einer in Wien viel ver¬
mögenden Polin , seinen Posten verlassen .

( Mg . Ztg . )

Großbrttannken -
Lonbvn , 23 . Juli , Der Glvbe widerspricht dem

Gerücht , daß Lord Mulgrave den Grafen von Carlisle als
Siegelbewahrer ersetzt habe .

Die englischen Blatter - sprechen von den vielerlei Mutb -
maßungen , zu welchen die schnelle Abfahrt der zwei
Dampfschiffe , der Salamander und die Medea , nach
Portsmouth Anlaß gegeben . Die meisten unter ihnen ver -
muthen , diese Schiffe seyen zu einem durch die Lage der
Dingern Spanien nöthi

'
g gewordenen Dienst bestimmt ; so¬

gar die Toryblätter führen als ein Gerücht an , obige
Schiffe sollen nach Lissabon gehen , und in Gemeinschaft
mit noch andern Dampfschiffen , die im Tajo liegen ,
sämmtliche in Don Pedrv ' s Solde stehende fremde Trup¬
pen an Bord nehmen , um sie nach dem nördlichen Spa¬
nien zu führen , wo sie in den Dienst der Königin treten
würden . Alle diese Vermuthungen scheinen indessen ganz
grundlos zu seyn , Venn der Globe und die Times sagen
ganz deutlich , man schicke die beiden Fahrzeuge blos des¬
halb ab , um die Mannschaft der Asia , gegenwärtig in
Ehatam , nach Portsmouth zu bringen , weil Vergrößere
Theil dieser Mannschaft dorthin gehöre .

Italic rl.
Rom , 16 . Juli , Der verlängerte Aufenthalt Do «

Miguels zu Genua , nachdem er unsrer Regierungseine
nahe Ankunft angezeigt hatte , hat vieles Erstaunen erregt .
Wirklich scheint der Prinz nun nicht vor dem Herbste nach
Rom kommen zu wollen . Manche glauben zwar , er wolle
nur die heiße Jahrszeit vorübergehen lassen ; viele Andere
aber vermuthen dahinter , einen ganz andern Grund . Die

Aufhebung aller Klöster in Portugal und die Einziehung
ihrer Güter habe , behaupten diese , die Geduld des päpst -
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Achen Stuhls erschöpft / und man stehe jetzt aufdemPunk¬
te , die Donnerkeile der Kirche gegen Don Pedro und seine
Minister zu schleudern . In diesem Falle wäre es nun
nicht schicklich, daß Don Miguel sich zu Rom befände , we¬
nigstens nicht in dem Augenblicke , wo die Erkommunika -
tion ausgesprochen würde . Ich gebe Ihnen diese Erklärung
der Sache , ohne sie zu verbürgen . Gewisse Personen
schmeicheln sich zwar mit der Vorstellung , eine solche Maaß -
regel sey unmöglich , und gründen ihre Meinung auf die
persönlichen Neigungen des Papstes und auf die Nothwen -
digkeit , dem Geiste des Jahrhunderts nachzugeben , und
die Machte nicht zu reizen ; aber die also Argumentircnden
zeigen nur , wie wenig sie den Geist der römischen Kirche
studirt haben , die sich auch durch die größten Unfälle nie
entmuthigen läßt . Sie sollten nur an Pius V ll . denken , >
der sich nicht fürchtete , Napoleon im Höhepunkt feiner Grö¬
ße zu erkommuniziren . ( Allg . Ztg .)

Neapel , 19 . Juli . Das berühmte Rosalienfest in
Palermo konnte am 11 . d . nicht statt finden , und wurde
bis zum 26 . verschoben , da den Tag vorher daS dazu be¬
stimmte Feuerwerk durch Unvorsichtigkeit in die Luft flog ,
und von sechszig Arbeitern zehn das Leben verloren und
eben so viele verwundet wurden . Die ganze königliche Fa¬
milie war in Palermo , so wie Tausende von Neapolita¬
nern und Fremden dem Feste zu lieb nach Palermo ge¬
gangen waren . Es ist bekannt , daß dieses Fest , das drei
Tage währt , mit beispiellosem Prunk und Feierlichkeit be¬
gangen wird . — Gestern Abend hatten wir hier ein selte¬
nes und prachtvolles Schauspiel . Nachdem der Vesuv seit
4 bis 5 Tagen kein Lebenszeichen mehr von sich gegeben
hatte , erfolgte gestern Abend 10 Uhr ein furchtbarer Aus¬
bruch desselben , wie ein solcher seit langer Zeit nicht zu se¬
hen war . Die Lavaströw . e waren sehr bedeutend , und die
Flammen und Feuersäulen , die der Berg auswarf , vou
ungeheurer Höhe und Breite . ( S . MI

— Die piemontesische Zeitung enthält eine königl . Or¬
donnanz , wodurch der Prinz Eugen von Savoyen -Carig -
nan zum Prinzen vom königl . Geblüte erklärt und als sol¬
cher zm Thronfolge berechtigt wird .

Schweden .
Stockholm , 18 . Juli . Die amtliche Zeitung mel¬

det : Nachrichten aus Tullgarn zufolge , ist Se . k. Hob .
der Kronprinz von der Augenkrankheit , an der er seil ei¬
niger Zeit gelitten , glücklich hergestellt worden . In den
letzten Tagen hat sich Se . k. Hoh . sehr viel in der freien
Luft befunden , und erfreut sich jetzt deS vollkommensten
Wohlseyns .

Spanien .
Telegraphische Depesche .

. Baponne , 24 . Juli .
Nodil hat Onate , Salvatierra , Segura und Atagua

besetzt. Zumalacarreguy hat sich auf Alzazua zurückge¬
zogen . Don Carlos scheint das Hauptquartier verlassen
zu haben , er hat am 21 . bei Pampeluna zu Mittag ge«
sperst , und soll zu Elisondo oder Valcarlos seyn . Ein

Adjutant des Generals Rodil , der ihn am 20 . zn Estclla
verlassen , ist mit Depeschen hier beim General Harispe
angekommen . ( Unterbrochen durch die Nacht .)

( Moniteur .)
— Nach den örtlichen Erläuterungen der Debats stehen

die feindlichen Truppen zu Atagua und Alzazua nur / r
Stunde von einander .

— Dasselbe Blatt spricht mit Geringschätzung von drm
ganzen Unternehmen Don Carlos , was es vor mehreren
Tagen nicht gethan hat , und erklärt , Frankreich und
England würden den Sieg der Karlisten so wenig in
Frankreich dulden , als bei ihren Alliirten . Demnach
scheint England die Intervention beschlossen zu haben ,
was die Debats vor einigen Tagen noch nicht wußten .
Daher sagt auch der National , für Frankreich kommt der
Befehl aus London .

— Die Gazette macht viel Aufhebens von dem Gerüch¬
te , das der Albion verbreitet , daß dle nordischen Mächte
den Don Carlos anerkennen würden , sobald ihnen seine
Ankunft in Spanien angezeigt sey.

* Bayonne , 22 . Juli . Man erwartet schon lange
eine Schlacht . Rodil soll 16,000 Mann Fußvolk , 1600
Mann Reiterei und 7 Kanonen haben . Er scheint die Kar¬
listen am Ebro ganz vernichten zu wollen , so daß sie nicht
mehr die französische Gränze erreichen können . Seine
Truppen sind sehr geübt , die Karlisten aber von einem un¬
beschreiblichen Enthusiasmus , sie werden beim Zusammen¬
stoß fast nur im Sturmschritt vorwärts gehen . Ihr Stes
Bataillon ist zu Ulzama ; 80 bewaffnete Karlisten sind wie¬
der über die Gränze gegangen . Cuevillas ist zum 3tenmal
bei Murillo in Navarra geschlagen worden , dennoch ist er
mit mehreren Reitern entkommen , und hat sich mit der
Armee des Don Carlos vereinigt . Mina sollte am 26 .
von London abreisen , die Stadtgarde von Saragossa will
ihn feierlich empfangen . Man spricht von Bildung karli -
stischer Parteigänger in Aragon .

— Folgende Depesche aus Madrid vom 18 . Juli bestä¬
tigt die seit einigen Tagen verbreiteten Gerüchte über Un¬
ruhen zu Madrid :

San Jldefonso , 18 . Juli .
Gestern und heute wurde die Ruhe der Hauptstadtauf

eine ernstliche Weise gefährdet . Nachdem am 16 . d . M .
die Cholera mit ausserordentlicher Heftigkeit ausgebrochen
war , setzte sich der Pöbel in den Kopf , die öffentlichen
Brunnen wären vergiftet worden , und schrieb dieses ein¬
gebildete Verbrechen

'
auf Rechnung der Mönche . Drei

Klöster wurden erbrochen und geplündert ; mehrere Or¬
densmitglieder ermordet ; heute wurde das Kloster Notre
Dame d' Atocha angegriffen , allein die bewaffnete Macht
trieb die Stürmenden zurück und in diesem Augenblick ist
die Ruhe wieder hergestellt .

Madrid , 19 . Juli .
Es herrscht fortwährend vollkommene Ruhe ; die Be¬

hörden haben die zur Aufrechthaltung der Ordnung er¬
forderlichen Maaßregeln ergriffen .

(Journal de Paris .)



1851

Der National glaubt nicht an die angegebene Ursache
der Unruhen , sondern hält sie für politisch .

Griechenland .

Nauplia , 3 . Juni . Der erste Junius , als der Ge¬
burtstag iinserü geliebten Königs , war ein Tag der Freu¬
de für das das ganze Land und wurde überall mit den
größten Herzlichkeit gefeiert . Auch hat der König Otto an
diesem Tage die erste Ordensverleihung seines Hausordens
des Erlösers vorgenommen . Es erhielten solchen viele
Griechen , die sich um die Befreiung ihres Vaterlandes
vom türkischen Joche verdient gemacht , und die ältesten
Philhrllenen . Abends ward die Stadt erleuchtet . Der
König gieng zu Fuße durch dieselbe , und erhielt von sei¬
nem Volke die unzweideutigsten Beweise von Liebe
und Anhänglichkeit . Alle , welche demselben Feste vo¬
riges Jahr beiwohnten , erklären , daß man sowohl
im äussern Betragen des Volkes , besonders in der Art ,
wie es seine Freude zu erkennen gab , als in den übri¬
gen Anordnungen des Festes , große Fortschritte in euro¬
päischer Zivilisation bemerkte . An demselben Tage geruh¬
ten Se . Majestät die Regentschastsmitglieder , diesämmt -
lichen Staatssekretäre , den Nomarchen der Argolide zur
Tafel zu ziehen . Den Tag zuvor hatte die Regentschaft in
ihrem Reprästntationshause ein Mittagsmahl gegeben ,
wozu ausser den hiesigen Großbeamten auch das diploma¬
tische Korps eingcladen war . Man bemerkte , daß Graf
Armansperg sich nicht einsand . Die englische Flotte , wel¬
che diesen Tag noch im Hafen lag , gab zahlreiche Artille¬
riesalven und war festlich mit Flaggen geschmückt ; die grie¬
chische Flaggen befand sich auf de» Hauptmasten .

( Allg . Ztg .)

Nauplia , 15 . Juni . Wir haben endlich eine sehr
wichtige Ministerialveränderung erhalten , welcher das
Land seinen vollsten Beifall geschenkt hat . Hr . Mauro -
kordato , Minister des Auswärtigen , des königlichen Hau¬
ses und der Marine , so wie Präsident des Ministerrathes ,
ist dieser Funktionen enthoben und zum bevollmächtigten
Minister an den Höfen von München und Berlin ernannt .
An seine Stelle ist Hr . Nizo Neroulos , bis jetzt Nomarch
der Cykladen , gekommen . Dieser Mann von erprobter
Redlichkeit ist allgemein in Griechenland geliebt und ge-

^ achtet . Er besitzt viel Talent , und ist als Schriftsteller
! durch verschiedene Werke vortheilhaft bekannt . Die Prä¬

sidentenstelle ist vorläufig Hrn . Kolcttis , dem Minister des
Innern , als dem ältesten Minister im Dienste , übergeben .

^ Das Ministerium der Marine ist bis zur Ernennung eines
eigenen Ministers dem Kriegsminister Hrn . v . Lesuire pro -

i visorisch übertragen . Nach Rumclien — wo mehrere Räu -

^ bereien und Morde verübt wurden , von Banden ehemali -
i ger Palikaren , die früher nach der Türkei gegangen , und

nun auf verschiedenen Punkten wieder in Griechenland ein¬
gefallen sind — hat die Regierung ein Standgericht ge¬
schickt , um auch dort mit Kraft und Strenge zu verfah -

, ren . — Durch eine k. Verordnung ward für alle Offizie¬
re , Unteroffiziere und Soldaten , welche den griechischen
Befreiungskrieg mitgemacht haben , eine Denkmünze gestif¬

tet . Auf der einen Seite erblickt man das griechische Kreuz
mit dem Herzschilde , wie solches in dem k. Wappen ent¬
halten , und auf verändern befindet sich die Inschrift :
Otto l . , König von Griechenland , den heldcnmüthiaen
Vertheidigern des Vaterlandes . Die Medaille wird

"
an

einem blauen Bande auf der linken Brust getragen . Für
die Offiziere ist sie von Silber , für die Unteroffiziere aus
Bronze , und für die gemeinen Soldaten und Matrosen
aus Eisen . Es sind folgende Rechte mit dem Besitze jener
Medaille verbunden : bei den Gemeindewahlen treten die
Inhaber derselben vor den Höchstbesteuerten in die Wahl¬
versammlung ; sie dürfen ohne Einholung besonderer poli¬
zeilicher Bewilligung Waffen tragen ; bei allen Feierlich¬
keiten in der Gemeinde nehmen sie den Ehrenplatz unmit¬
telbar nach den Gemeindebehörden ein ; endlich sind sie von
allen Naturaldienstleistungen für allgemeine Staatszwecke
und Staatsanstalten befreit . Durch eine andere königliche
Verordnung werden die Pensionen bewilligt , welche den
Invaliden und den Wittwen und Waisen aller derjenigen
Soldaten ausbezahlt werden , welche in dem Kampfe für
die griechische Freiheit auf dem Schlachtfelde geblieben
sind . Dieser Pensionsetat soll von dem 20 . Jan . 1833 be¬
ginnen , und die Rückstände werden jetzt nachbezahlt . Diese
Anordnungen haben allgemeine Freude erregt , und die Na¬
tion erkennt diese Wohlthat mit Dankbarkeit an . Näch¬
stens wird eine Verordnung erscheinen ( sie ist bereits schon
dem Drucke übergeben ) , durch welche allen Soldaten ,
welche für die griechische Freiheit gefochten , Ländereien zu -
getheilt werden . Dadurch werden die Forderungen der Pa¬
likaren auf die nützlichste Und entsprechendste Weise befrie¬
digt . Durch diese Fürsorge der Regierung werden nach
und nach alle Klagen verstummen , indem das Volk zur
Einsicht gelangt , daß so streng sie gegen die Meuterer
und Unruhestifter verfährt , sie eben so gerecht die ruhigen
Bürger zu belohnen weiß . — So eben hat man Nachricht
erhalten , daß die mobile Kolonne , welche man in Ru¬
mellen aus den Bürgern gebildet , um gegen die dortigen
Räuber zu streifen , acht der Hauptanführer erschossen hat .
Durch diese Einrichtung mobiler Kolonnen wird das Land
von dieser Räuberbande , welche die Unruhestifter absicht¬
lich aus der Türkei herbeigerufen , um ihre nichtLWürdi -

gcn Absichten zu unterstützen , bald gesäubert seyn. — Die¬

ser Tage ist Hr . Negri , sardinischerGeneralkonsul beider

hiesigen Regierung , hier angelangt .
(Allg . Ztg .

Verschiedenes .

Plauen , 22 . Juli . Heute gegen 3 Uhr Nachmittags
zogen mehrere Gewitter mit ausserordentlich starken und
anhaltenden Regengüssen über die hiesige Stadt , deren ei¬
nes sich ungefähr eine Stunde weit davon nach Nordwest
hindurch einen so starken Wolkenbruch entlud , daß der
die Ober - und Unterstadt trennende Syrabach in größter
Schnelle zu einem reissenden Strome anschwoll , die zu
beiden Seiten anliegenden Häuser bis an die zweiten Stock¬
werke überschwemmte und ausserordentlich beschädigte , ja
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mehr als 20 derselben zum Theil , aber auch gänzlich ,
zerstörte , wobei , leider ! auch 22 Erwachsene und Kinder ,
die nur bis jetzt aufgefunden worden , den Tod in der Ke
überraschenden Fluch gefunden haben .

StaatSpapiere .
Wien , 23 . Juli . 4proz . MetaüiqueS 89X ; Dank »

aktien 1244 .

Paris , 26 . Juli . Svrozent . konsol . 105 Fr .
— 3prozent . konsol . 75 Fr . 90 Ct .

Cours der StaatSpapiere in Frankfurt .

Den 28 . Juli , Schluß l Uhr . spCt . Papier . ! Geld -

. Merall . Oblig . 5 98 '/ .
89 '/ ,

—
1 do . do . 4 —
1 Bankaktien — 1505

Oesterreich ) fl . 100 Loose b - Rothfi 207 'X —
1 Partialloose do . 4 138 -/4 —
/ Betbm . Oblig . 4 >/ - 92V , —
l do > do . 4 88 -/ . —
-

Stadtbankoobligat . 2/ - 59 —
s Staatsschuldscheine 4 100/ , —

Preuffen 10blig . b . Roths , in Frft .
1 d . bd . inLond. äi2ifl .

4
4 94

99/ ,
'

Prämienscheine — 56
Baiern . Obligationen 4 — 101

s Rentenscheine — 100
f fl .50Looseb . Goll . u . S . « 7/ , —

Darmstadt » Obligationen
f fl. 50 Loose

4 101 -/ .
65 ^4

Aassau . Obligationen b . Roths . 4 102 —
Frankfurt Obligationen 4 101 - 4 —

Hvland .
l Integrale 2/ , — 49/ .
f Neue in Certificate 5 — 94 -/ .

Neapel . Certificate bei Fakconct 5 88 '/ .
Spanien i Rte . perpet . bei Will ,

s do .
5
3

60 -/ .
39/ »

Polen . Lottcrieloose Rtl . ' 65

Redlzjr, unter Verantwortlichkeit von PH. Mocklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte »
rungsbeobachtungen .

Julili Barometer Therm . Hygr . Wind .
/ . 273 . 9 5L . 15 .8 G . 54 G - SO .

27 Z. 9 .3 L. 25 .2 G . 43 G Windstille
27Z . 9 .6L . 21 .7 G . 46 G . S .

Wenig heiter — Abends etwas regnerisch .

Psychrvmrtrische Differenzen : 1 . 6Gr . - 8 4 Gr . - 5 7 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 31 . Juli : Prinz Friedrich von

Homburg , oder : Die Schlacht bei Fehrbel -
lin , Schauspiel in 5 Aufzügen , von Kleist .

Gemäldeausstellung .
In der großherzoglichen Bildergallerie sind vier Ge¬

mälde von Herrn Maler Winterhalter aufgestellt ,
und daselbst von morgen an mehrere Tage , den Sonntag
ausgeschlossen , jeden Vormittag von 10 bis 12 Uhr zu
sehen.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1834 .

Literarische Anzeigen
Okens Naturgeschichte .

An alle solide Buchhandlungen ist versandt :

Allgemeine Naturgeschichte
für alle Stände

von

ProfessorOken .
I tte Lieferung . Preis iS kr.

Die t2te Lieferung erscheint in 1 - Tagen .
Ferner ist , hierzu gehörend , kürzlich erschienen :

Abbildungen
zu

Okens Naturgeschichte .
Thicrreich,erfteLieferung .

10 Tafeln Abbildungen , nebst 2 Bogen Tert .
gr . Folio , Bclinp . Preis t st .

Beide Werke dedursc » keiner Empfehlung , sie stich
gurch unzählige Rezensionen als höchst unterrichtend ,
als unerreicht erkannt und verbreitet .

Karl Hoffmann in Stuttgart .
In Karlsruhe bei G . Braun , in Mannheim bei I .

Löffler , in Freiburg bei Fr . Wagner , in Heidelberg
bei C . F . Winter zu haben .

Empfehlung der grünen Oelseife.
Nach dem Anzeigeblatt für dm Oberrheinkrer» Nr . 5g wird

zufolge hohem Mimstcrialerlaß vom - 4 Juni , Nr . 6Z87 , tue
grüne Oelseife ol » ein sehr bewohne » Mittel zur Heilung der
Krätze angepriesen , und die Art und Weise , wie die Anwendung
geschieht , ist in dem gedachten hohen Erlaß nÄ ' r angegeben.

Da ich diese auch zum Waschen und Bleichen der Lein¬
wand rc. sich besonder » vorrheildaft eignende, rein vegetabilische
Seife , ganz acht und in vorzüglicher Qualität verfertige , so

1
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erlaube ick mir , einem verehrten Publikum bie ergebene Anzeige
zu macken , daß jene Seife in großen und kleinen Quantitäten ,
bei Versendungen über Land jedoch nickt unter >j4 Zentner , zu
den billigsten Preisen bei mir zu haben ist .

Felizian Tritschler ,
Kaiserstraße Nr . g in Frciburg im Breisgau .

Karlsruhe . ( Logis . ) Im inner « Zirkel Nr . g , zu .
nächst beim Finanzministerium , ist ein schönes Logis von 6 bi«
8 Zimmern nebst allen Bequemlichkeiten zu vermierhen , und kann
sogleich oder auf den - 3 . Okt . bezogen werden .

Karlsruhe , ( Logis . ) Eine Wohnung von vier Zim .
meen mit allen Erfordernissen wird um billigen Preis für einige
Monate abgegeben , und kann auch für ledige Herren getheilt
werden . Im Zcitungskomptoir zu erfragen .

Karlsruhe . ( Logis . ) In der Zähringer Straße Nr .
, 4 ist da « Hintere Gebäude zu vermielhen , bestehend zu ebener
Erd « in Werkstätte für einen Schreiner oder sonstigen Handwer -
ker , im zweiten Stock in - Zimmern , Küche , Keller , Speicher ,
Antheil am Waschhaus , und kann auf den 23 . Oktober bezo.
gen werdeu .

Kicklinsbergen . fErkedigte G ebü l fe nst « lle . )
Bei der Unterzeichneten Stelle ist die Gchülfenstelle durch einen
Kameralpraktikanten oder Scribenten sogleich zu besetzen.

Kompetenten hiezu wollen sich in portofreien Briefen und
unter Vorlegung ihrer Zeugnisse alsbald melden .

Kichlinsbcrgen , den - 5 . Juli 18Z4 .
Großh . Domänenverwaltung und Forstkasse .

E ck e r l i n,
Kirchhausen , Oberamts Heilbronn : l Apothekever -

kauf . j Unterzeichneter ist gesonnen , seine Apotheke
am >5 . August d . I . ,

Nachmittag « 2 Uhr , aus freier Hand zu verkaufen Dieselbe
befindet sich an dem Sitze einer Ämisarztesstelle , in einem zu
diesem Zwecke vor 3 Jahren neuerbauten Hause an der frequen¬
testen Landstraße , und hak sich de - erwünschtesten Absatzes zu
erfreuen . Die Zahlungsbedingungen können ganz erwünscht ,
auch ein zum Nutzen und Vergnügen angelegter , mit den besten
Obstsorten prangender Garten dazu gegeben werden von

Kirchhausen , den 24 . Juli , 834 -
Waldbauer , Apotheker .

Freiwilliger Mühlenverkauf .
In der hiesigen Jartgegend ist eine Mühle , welche 3 Mahl¬

gänge und einen Gerbgang hat , ganz neu und fehlerfrei einge -
rrchtet ist , Nebst den dazu gehörigen Gemüs - undVaumgärten .
so wie

6 Morgen - Viertel Ackerfeld ,
2 Viertel Wiesen ,
- 6 Ruthen Krautgarten ,

aus freier Hand zu verkaufen . Hiebei wird bemerkt , daß die
Mühl « nie Mangel an Wasser leidet , und mit all ihren Gän¬
gen , wenn beinahe alle andere Mühlen still stehen , flcrS mahlen
kann , vom großen Wasser aber fast nickt inkvmmodirt wird .

Die dabei befindliche Wohnung und Oekonomiegebäude , so
me ebenfalls die Güter , ,sind alle in gutem Stand und hat sich
Pr Mühle stets einer starken Frequenz zu erfreuen .

Nähere Auskust hierüber gibt Gemeinderath und Roßwirrh
kiauch zu Thalkrautheim , an welche » sich die Liebhaber ge,
fälligst wenden wollen .

Lrautheim , den 21 . Juli , 834 .

Philrppsbu rg . ( Sckasereiverpachtung . ) Die
Winterweid « aus diesseitiger Gemarkung , welche mit 400 — 600
Elück Schafen betrieben werden kann , soll

Samstag , den 2 . August d . I . ,
Aeidmitiagi 2 Uhr , auf dem RalhhauS , weiter in Lehnung ge-
jtdm werden ; wozu wir die allenfallsigen Steigerungslikbhaber

mit dem Anfügen einladen , taß die SteigerungSbedingungesi an
diesem Lage verkündet , und Auswärtige durch hinlängliche V - r .
mögens - und Leumundszeugnisse ihr « Pachtfähigkeit Nachweisen
werden .

Philippsburg , den - 3 . Juli , 834 .
Da - Bürgermeisteramt .

Steiner .
vär . Herr .

Meersburg . ( Weinversteigerung . ) Bis Donners¬
tag , den 14 . Aug . d . I . , werden in dem herrschaftlichen Kiefe¬
reigebäude dahier verschiedene Gattungen Weine von den Jahr¬
gängen >826 , , 826 , , 827 , 1828 , >83 >, , 83 a und >8 - 3 , gegen
Baarzahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Meersburg , den - 2 . Juli , 834 .
SroßherzoglicheDomänenverwastung .

P e ch e r .
Sckönau . ( Liegenschaft - Versteigerung . ) Don¬

nerstag , den 14 . August d . I . , Nachmittags 2 Uhr , weiden
im Wirthshaus zu Ehrsberg , auf amtliche Verfügung vom 7 .
Juli d. I . , Nr . 660,182 , das Hau « und die Grundstücke aus
der Gantmaffe de » Fridolin Schmidt und de - Franz Amon
Schäuble von da , einer öffentlichen Versteigerung mit dem
Anfügcn ausgesetzt , daß der endgültige Zuschlag erfolge , sobald
der Sckätzungspreis erreicht werde .

Die weitern Bedingungen werden am Tage der Versteige¬
rung eröffnet werden .

Schönau , den 2 ' . Juli 1834 .
Großherzvglicke « Amtsrevisorat .

A . A .
Fü ckert .

Durlach . sWirthshausversteigerung . ) AuSder
Verlassenschaft de « diesigen Bürgers und Grünbaumwikths Ga¬
briel Knäusle lassen die Interessenten

Montag , den 4 . August d . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

auf hiesigem RathhauS öffentlich versteigern :
Eine - stockig« Behausung mit der ew ' gdn Sckildgercchtig «
keit zum grünen Baum , in der Hauptstraße gelegen ,
sammt Scheuer , Stallung , Hintergebäude und Hofrai -
the , eins , neben Fried . Derrer , anders . Joh . Schu¬
hen Wb . und Handelsmann Karl Menger , vornen die
Hauptstraße , hinten Gerbermeifler Heidt .

Indem die Liebhaber hiezu elngeloden werden , wird noch be¬
merkt , daß die ganze Einrichtung nach dem Wunsch gleichfalls
mit verkauft werden kann , und daß auswärtige Stcigerunas -
liebhaber sich mit legalen Leumunds - und DermögcnSzeugnissen
auszuweisen haben .

Durlach , den 2 . Juli , 834 .
. Bürgermeisteramt .

Weyßer .
Heidelberg . ( Bekanntmachung . ) Der hiesige le¬

dige und großjährige Bürgerssohn Friedrich Ludwig Hoffmei¬
ster hat dem gr . Baumeister Wundt bierselbst dieVerwaltung
seine » Vermögens übertragen , und dieser solche nur unter der
Bedingung angenommen , daß ohne sein Dorwissen und Geneh¬
migung Hoffmeister keine auf sein Vermögen Bezug habend «
Verbindlichkeit bei Strafe der Ungültigkeit eingehen , auch von
seinen Schuldnern weder Kapitalien noch Zinse » erheben darf .
Auf besonderes Ansuchen wird diese Vermögensverwaltung obrig¬
keitlich bestätiget , und solche« hiermit zu Jedermanns Kenntnis
und Nackacktung bekannt gemacht .

Heidelberg , den Juli 1834 .
Gioßherzvglickes Obcramt .

Christ .
Eberbach . ( Fahndung . ) Die ledige A nna Mari .

Ernst von Eln
'

mpfclbrunn , welche - ereil - öfters wegen tu -
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derlichem herumzi
'
ehenbm Lebenswandel und Marktbrebereien be-

straft , wegen Vagantenleben mit ArbeitShauSstrafe belegt , und
nach ihrer Entlassung unter polizeiliche Aufsicht gestellt wurde ,
hat sich ohne Erlaubniß der Polizeibehörde aus Strüwpfelbrunn
seit mehreren Wochen entsernt , und ist , wie zu vermuthen , ih¬
rem früher » Lebenswandel wieder ergeben .

Wir ersuchen nun alle resp . Polizeibehörden , auf diese äus -
serst lüderlicke und gefährliche Dirne zu fahnden und dieselbe im
Betretungssalle anher einliefern lassen zu wollen .

Ebcrbach , den 2 - . Juli 18S4 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Fieser .

Signalement .

Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 3 " .
Haare , schwarz .
Stirn , hoch .
Augen , grau .
Nase , klein .
Mund , klein .
Fahne , gut .
Kinn , rund .
GesicbtSfarbe , blaß .
Besondere Kennzeichen , keine .

Rastatt . ( Vorladung und Fahndung . ) Urban
Klein von Waldprechtsweier , der als Soldat dem hier garni -
sonirenden großherz . Linieninfanterieregiment Markgraf Wilhelm
Nr . 3 gestanden und am , 8 . d . M . zum zweitenmal dcsertirr ist,
wird hiermit aufgefordert , sich

binnen ä Wochen
zu stellen , und sich wegen seines Austritts zu verantworten ,
widrigenfalls gegen ihn nach den LandeSgesetzen verfahren werden
wird .

Zugleich werden die Behörden ersucht , aus den unten signa -
lisirten Urban Klein zu fahnden , und ihn im Beiretungsfall
an die unterfertigte Stelle oder an das großh . RegimcntSkvm -
mando dahier abzulicfcrn .

Rastatt , den 23 - Juli 18Z4 .
GrvßherzoglicheS Oberamt .

S ch a a ff.
veil . Burgard ,

Akt .
Signalement .

Alter , 22 Jahr .
Größe , 5 ' 6 ' 4 ' "
Körperbau , stark .
Gesicht, roth .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , klein .

Rheinbisch osshcim . ( Sch uld en liq uid a t ion . )
Naepbenannte Personen haben mit ihren Familien die Erlaub -
ntß zur Auswanderung in das Königreich Polen erhallen , wes¬
wegen deren Gläubiger aufgkfordert werden ,

Donnerstag , den 14 . Äug . d . I . ,
Morgens um 7 Uhr ,

dahier zu erscheinen , und unter Vorlage der Beweisurkunden ih¬
re Forderungen rilptig zu stellen , da sonst den Auswanderern
der DermogenSwegzug gestattet wird , und den sich später mel¬
denden Gläubigern nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen
« erden könnte :

Von MemprechtShofen ;
Jakob Bauer 2te .
Friederrch Bauer .

Christian Gerhard ledig .
Jakob Lampert .
Salomea Greth .
Johann Georg Greth .
Christian Ludwig 2te .
Mathias Maier .
Georg Wichersheimer .
Georg Zimpfer .

Don Freistett :
Christine Hauß ledig .

Rhcinbischvfsheim , den 25 . Juli , 834 .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

I ä g e r sch m i d .
vät . Grub er .

Baben . ( Sch u lde n liq u i da t i 0 n . ) Ambros Acken «
heil von Oos ist gesonnen , nach dem Königreich Polen auszu -
wandern . Um zu erfahren , ob derselbe nach Abzug seiner Schul¬
den noch so viel Vermögen besitzt , daß ihm die Auswande -
rungserlaubniß enheilt werden kann , ist eine Liquidation sei¬
ner Schulden nöthig . Die Gläubiger desselben werden daher auf -
gefordert , bei der auf

Montag , den 4 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Liquidationsiagfahrt ihre Forderungen um so ge¬
wisser hier anzumeldcn , ansonst man ihnen später nicht mehr zur
Befriedigung verhelfen könnte .

Baden , den 2a . Juli 18Z4 .
GroßherzvglichcS Bezirksamt ,

v. Hennin .
Lörrach . sSchuldenliquidation . ) Ueber bas ver¬

schuldete Vermögen des verstorbenen Bürgers und Strumpfwe -
beis Phil - Jakob S ahler von Lörrach wird hiermit Gant er¬
kannt , UNd

^
Tag . ahit zur Schulden ! ,quidaNon auf

DienSiag , den ig . Aug . d . I, , such ,
dahier anberaumt . . ^ . . . .

Es werden daher Alle , welche Ansprüche an denselben gel¬
tend zu wachen haben , aufzefordert , solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse in der angesetzien Tag -

fabrt anzumeldcn und richtig zu stellen .
Lörrach , den 18 . Juli , 834 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt ,
Deurer .

WieSlock . ( Präklusivbescheid . ) Alle diejenigen
Gläubiger , welche in der Moses DiSb eke rischen Ganejachc
von hier ihre Ansprüche in der heutigen LiguidativnStagfahit
nicht geltend gemacht haben , werden van der vorhandenen Masse
hiermit ausgeschlossen .

Wiesloch , den 8 . Juli 16Z4 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

F a b e r .
vät . Oehlschlager .

Horuberg . fEd i k t al l a d u N g . j Die Brüder Abra¬
ham und Philipp Legeler , Rothgcrber von Schillach , haben
sich vor ungefähr Zo Jahren auf die Wanderschaft begeben , und

seit dieser Zc,t keine Nachricht von sich ertheilk . Auf Antrag
ihrer nächsten Verwandten werden dieselben oder ihre LelbiSeibe »
aufgesordert ,

binnen iL Monaten
zur Empfangnahme ihres in 145 st . und 44 si . 4 kr. bestehenden
Vermögens sich dahier zu melden , widrigenfalls sie für verschol¬
len erklärt und ihr Vermögen ihren Verwandten » gegen Kau¬
tion , in fürsorgliche » Besitz gegeben werden stü .

Horuberg , den g . Juli , 85 - .
Großherzog liebes Bezirksamt .

Böh m c.
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